
Von Bruder Stefan Federbusch ofm aus Hofheim, kommt ein 
Gruß zur Jahreswende, den ich gerne teilen will. 

Liebe Mitmenschen, 
  
ich melde mich ein letztes Mal, um einen guten Übergang ins 
neue Jahr 2021 zu wünschen. 

Für viele ist Silvester Anlass, auf ihr persönliches Jahr 
zurückzuschauen. „Ein Jahr zum Vergessen“ – so lautet das 
Urteil von nicht Wenigen zum Jahr 2020. 

Doch wir werden es nicht vergessen. 
Im Gegenteil: 2020 wird uns als Jahr der Corona-Pandemie bis 
an unser Lebensende in Erinnerung bleiben. 
Und vielleicht gibt es doch das ein oder andere, das wir in 
Dankbarkeit in die Schatzkammer unseres Herzens legen 
können, um uns bei Bedarf an etwas zu erinnern, das uns 
weiterhilft oder schlicht erfreut. 

Aus dem Adventskalender von Paul Weismantel dazu noch 
zwei Texte: 

Donnerstag, 31.12.2020 

Jahres(w)ende 
  
Was war das für ein Jahr ... mit Corona?! 

- eine ungeahnte Katastrophe 
- ein schrecklicher Denkzettel 
- ein verpasster Dämpfer 
- eine dramatische Lektion 

- eine verordnete Zwangspause 
- eine ungewollte Auszeit 
- ein Strich durch manche Rechnungen 
- ein Hinweis Gottes 

- eine riesige Herausforderung 
- eine totale Verunsicherung 
- eine ungeplante Ernüchterung 
- eine heftige Erschütterung 

- ein Kraftakt von Betroffenen und Beteiligten 
- eine Welle von Absagen und Stornierungen 
- eine Masse von Ausfällen u. Verschiebungen 
- ein Paket von Schulden und Zuschüssen 

- ein Aufschrei und Verstummen 
- eine lähmende Ohnmacht 
- ein unbedingtes Umdenken 
- ein völlig anderes Lebensgefühl 

- ein noch unbekanntes Lernfeld 
- eine langwierige Demutsübung 
- ein unumgänglicher Sinneswandel 
- eine tiefgreifende Chance 
-

(Paul Weismantel) 

Freitag, 1.1.2021 

Neujahr Neubeginn 
  
Beginne das Jahr, nicht im Namen des Erfolgs, sondern 
vertrauensvoll in Gottes Namen! 



Empfange das Jahr, nicht mit dem Blick auf deine Sorgen, 
sondern zuversichtlich mit Blickrichtung zum Himmel! 

Begrüße das Jahr, nicht mit Gedanken der Vergeltung, sondern 
versöhnt in der Gesinnung 
echter Nächstenliebe! 
Betrete das Jahr im Namen dessen, der zu dir sagt: 

Fürchte dich nicht! Ich bin, wo du bist. 
Ich werde sein, wo du sein wirst.    

(Paul Weismantel) 

Liebe Geschwister, 

So geht ein besonderes Jahr zu Ende, auch für dieses gilt es zu 
danken. Für so vieles, jede und jeder weiß es für sich, Gott 
weiß es sowieso. 
Danken wir IHM für Sein mit uns gehen, Sein bei uns sein, dass 
Er uns daran erinnert: 

„Kinder, Schwestern und Brüder der EINEN Welt zu sein, seiner 
Welt!“ 

Geht vertrauensvoll in das neue Jahr 2021 mit Seinem Segen, 
der Herr ist über Leben und Tod, der Vater, der unsere Zeit in 
seinen Händen hält, 
der Sohn, der mitgeht all unsre Wege, 
der Heilige Geist, der uns durchatmet und führt. 
Amen T 

Bruder Wolfgang Novak, 
Leiter der Gemeinschaft „pace e bene“ 
www.pace-e-bene.de 

1. Januar 2021 
Neujahr 

Weltfriedenstag 

Maria, Mutter Jesu 

Jesus Christus hat Frieden in die 
Welt 

gebracht, 
wir sind 
gerufen, 

diesen in die 
Tat 

umzusetzen. 

Pace e bene 
Shalom 

Weihnachten, Sieger Köder


